
Anleitung zur Anlage Kind

Allgemeines

Neu!

Anleitung zur Anlage Kind –  Juli 2020

Zeile 4 bis 9
Angaben zu Kindern

Neu!

Beim Familienleistungsausgleich wird im Laufe des Jahres in 
der Regel Kindergeld gezahlt. Nach Ablauf des Kalenderjahres 
prüft das Finanzamt im Rahmen einer Veranlagung zur Einkom-
mensteuer, ob ein Kinderfreibetrag (2.586 € oder 5.172 € bei 
zusammen veranlagten Eltern) und zusätzlich ein Freibetrag 
für den Betreuungs- und Erziehungs- oder Ausbildungsbedarf 
des Kindes (1.320 € oder 2.640 € bei zusammen veranlagten 
Eltern) abzuziehen sind oder ob es beim Kindergeld  und dem  
ausgezahlten Kinderbonus verbleibt (vgl. aber auch die Erläu-
terungen zu den Zeilen 43 bis 48). Werden diese Freibeträge 
bei Ihnen abgezogen, wird der Einkommensteuer der für das 
Kalenderjahr bestehende Anspruch auf Kindergeld sowie der 

ausgezahlte Kinderbonus hinzugerechnet. Die Freibeträge wer-
den jedoch stets bei der Berechnung des Solidaritätszuschlags 
und der Kirchensteuer berücksichtigt. Füllen Sie bitte auch 
dann für jedes Kind eine Anlage Kind aus, wenn Sie ent-
sprechende Angaben bereits gegenüber der Familienkasse 
gemacht haben.
Kinder, für die keine Freibeträge für Kinder gewährt werden 
können (z. B. wegen Überschreitens der Altersgrenze), sind 
nicht in der Anlage Kind einzutragen. Unterhaltszahlungen an 
diese Kinder können Sie ggf. als außergewöhnliche Belastungen 
in der Anlage Unterhalt geltend machen (vgl. die Erläuterun-
gen in der Anleitung zur Anlage Unterhalt).

Angaben zu Kindern sind unabhängig davon vorzunehmen, ob 
sie in der Lohnsteuerbescheinigung ausgewiesen sind oder 
nicht. Bitte machen Sie auch Angaben zu Kindern, die im Inland 
keinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt hatten. Geben 
Sie in diesem Fall in Zeile 9 bitte auch den Staat an, in dem das 
Kind 2020 wohnte.
Bei Kindern, die sich lediglich zum Zwecke der Berufsausbildung 
im Ausland aufhalten, aber weiterhin zum Haushalt der Eltern 
gehören oder über einen eigenen Haushalt im Inland verfügen, 
ist die Anschrift im Inland einzutragen.
Für Kinder, die weder einen Wohnsitz noch ihren gewöhnlichen 
Aufenthalt im Inland hatten, werden die Freibeträge für Kinder 
wie folgt gekürzt:
•	bei Ländern der Ländergruppe 2 um ein Viertel, 
•	bei Ländern der Ländergruppe 3 um die Hälfte und
•	bei Ländern der Ländergruppe 4 um drei Viertel. 
Die Ländergruppeneinteilung finden Sie in der Anleitung zum 
Hauptvordruck ESt 1 A.
Die Angaben in den Zeilen 4 bis 9 dienen der Prüfung, ob die 
Freibeträge für Kinder für jedes einzelne Kind unter Anrech-

nung des Anspruchs auf Kindergeld abzuziehen sind oder ob es 
beim Kindergeld verbleibt. Tragen Sie bitte für jedes einzelne 
Kind den für 2020 bestehenden Anspruch auf Kindergeld (ein-
schließlich Kinderbonus) ein:

 
monatlich

 Kinder- 
bonus

Jahresbetrag 
2020

für das erste und  
zweite Kind 204 € 300 € 2.748 €
für das dritte Kind 210 € 300 € 2.820 €
ab dem vierten Kind 235 € 300 € 3.120 €

Dies gilt im Regelfall unabhängig davon, in welcher Höhe 
tatsächlich Kindergeld ausgezahlt worden ist. In den Fällen, 
in denen Kindergeld festgesetzt, aber aufgrund der Auszah-
lungsbeschränkung nicht ausgezahlt wurde, tragen Sie bitte in 
Zeile 6 nur den ausgezahlten Betrag ein. Einen Anspruch auf 
vergleichbare Leistungen (z. B. ausländisches Kindergeld, 
Kinderzuschüsse aus der gesetzlichen  Unfall- und Renten- 
versicherung) tragen Sie bitte ebenfalls ein.

Für das im Dezember 2020 geborene Kind haben die Eltern ei-
nen Kindergeldanspruch i. H. v. 204 € sowie Anspruch auf den 
Kinderbonus i. H. v. 300 €. Dieses Kindergeld und der Kinder- 

Auch derjenige Elternteil hat einen Anspruch auf Kindergeld 
und den Kinderbonus, dem das Kindergeld und der Kinder-
bonus nicht unmittelbar ausgezahlt, sondern bei der Bemes-
sung seiner Unterhaltsverpflichtung berücksichtigt werden. 
In diesem Fall ist beim anderen Elternteil nicht der volle  
Anspruch, sondern nur die Hälfte anzusetzen. Das gilt auch 
dann, wenn der Freibetrag für den Betreuungs- und Erziehungs- 
oder Ausbildungsbedarf auf einen Elternteil übertragen wurde 

bonus werden jedoch erst im Januar 2021 ausgezahlt. Gleich-
wohl sind in Zeile 6 der Anlage Kind 2020 504 € einzutragen.

(vgl. die Erläuterungen zu den Zeilen 43 bis 48).
Hat dagegen ein Elternteil Anspruch auf den vollen Kinderfrei-
betrag (vgl. die Erläuterungen zu den Zeilen 10 bis 15 und 43 
bis 48), weil der halbe Kinderfrei betrag des anderen Elternteils 
auf ihn übertragen wurde, ist bei diesem der volle Anspruch auf 
Kindergeld und Kinderbonus anzusetzen, und zwar unabhängig 
davon, an wen das Kindergeld und der Kinderbonus ausgezahlt 
wurde.

Beispiel
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Anleitung vorhanden 2020
1

Name

2

Vorname

3 Steuernummer lfd. Nr.
der Anlage

Anlage KindAnlage Kind
Für jedes Kind bitte eine
eigene Anlage Kind abgeben.

3Angaben zum Kind
Identifikationsnummer4 01

Vorname ggf. abweichender Familienname

5

Geburtsdatum

6 T T M M J J J J

EUR

16 15 ,–
Anspruch auf Kindergeld
(einschließlich Kinderbonus) oder
vergleichbare Leistungen für 2020

Für die Kindergeldfestsetzung zuständige Familienkasse

7

Wohnsitz
im Inland

vom

8 T T M M00

bis

T T M M
ggf. abweichende Adresse

Wohnsitz
im Ausland

vom

9 T T M M07

bis

T T M M
ggf. abweichende Adresse (bei Wohnsitz im Ausland bitte auch den Staat angeben) (Kz14)

Kindschaftsverhältnis zur stpfl. Person / Ehemann /
Person A

Kindschaftsverhältnis zur Ehefrau /
Person B

10
1 =leibliches Kind /
Adoptivkind

2 = Pflegekind 3 =Enkelkind /
Stiefkind

1 =leibliches Kind /
Adoptivkind

2 = Pflegekind 3 =Enkelkind /
Stiefkind02 03

Kindschaftsverhältnis zu einer anderen Person Dauer des Kindschaftsverhältnisses

vom

11 T T M M
bis

T T M M04

Name, Vorname Geburtsdatum dieser Person

T T M M J J J J
Letzte bekannte Adresse Art des Kindschaftsverhältnisses

1 = leibliches Kind / Adoptivkind
2 = Pflegekind12

Der andere Elternteil lebte im Ausland13 T T M M T T M M37

Das Kindschaftsverhältnis zum anderen Elternteil ist durch dessen Tod erloschen am14 T T M M J J J J06

Der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des anderen Elternteiles ist nicht zu ermitteln
oder der Vater des Kindes ist amtlich nicht feststellbar15 05 1 = Ja

Angaben für ein volljähriges Kind
Das Kind
– befand sich in einer Schul-, Hochschul- oder Berufsausbildung,
– befand sich in einer Übergangszeit von höchstens vier Monaten (z. B. zwischen zwei Ausbildungsabschnitten),
– konnte eine Berufsausbildung mangels Ausbildungsplatzes nicht beginnen oder fortsetzen und / oder
– hat ein freiwilliges soziales oder ökologisches Jahr (Jugendfreiwilligendienstegesetz), eine europäische Freiwilligenaktivität, einen ent-
wicklungspolitischen Freiwilligendienst, einen Freiwilligendienst aller Generationen (§ 2 Abs. 1a SGB VII), einen Internationalen Jugend-
freiwilligendienst, Bundesfreiwilligendienst oder einen Anderen Dienst im Ausland (§ 5 Bundesfreiwilligendienstgesetz) geleistet.

(Folgen diese Abschnitte unmittelbar aufeinander, sind sie zu einem Zeitraum zusammenzufassen.)
1. Zeitraum

vom

16 T T M M J J J J

bis

T T M M J J J J80

2. Zeitraum
vom

T T M M J J J J

bis

T T M M J J J J81

17
Erläuterungen zu den
Berücksichtigungszeiträumen

Das Kind war ohne Beschäftigung und bei einer Agentur für Arbeit
als arbeitsuchend gemeldet18 T T M M J J J J T T M M J J J J82

Das Kind war wegen einer vor Vollendung des 25. Lebensjahres ein-
getretenen Behinderung außerstande, sich selbst finanziell zu unter-
halten (Bitte Anleitung beachten.)

19 T T M M J J J J T T M M J J J J83

Angaben zur Erwerbstätigkeit eines volljährigen Kindes (nur bei Eintragungen in Zeile 16)

Das Kind hat bereits eine erstmalige Berufsausbildung
oder ein Erststudium abgeschlossen20

1 = Ja
2 = Nein84

Falls Zeile 20 mit „Ja“ beantwortet wurde:
Das Kind war erwerbstätig (kein Ausbildungs-
dienstverhältnis)21

1 = Ja
2 = Nein

Falls Zeile 21 mit „Ja“ beantwortet wurde:
Das Kind übte eine / mehrere geringfügige Beschäfti-
gung(en) im Sinne der §§ 8, 8a SGB IV (sog. Minijob) aus22

1 = Ja
2 = Nein

Beschäftigungs-
zeitraum

vom

T T M M
bis

T T M M

Das Kind übte andere Erwerbstätigkeiten aus
23

1 = Ja
2 = Nein Erwerbszeitraum T T M M T T M M(bei mehreren Erwerbstätigkeiten bitte Angaben

lt. gesonderter Aufstellung)

(Vereinbarte) regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit der Tätigkeit(en)24 lt. Zeile 22 lt. Zeile 23Stunden Stunden

Daten für die mit �e gekennzeichneten
Zeilen liegen im Regelfall vor und müssen
nicht eingetragen werden.
– Bitte Infoblatt eDaten / Anleitung beachten –
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Bei Familie Muster liegen die Verhältnisse so: 
Sie haben ein gemeinsames Kind. Sohn Volker, geboren am 
3.1.2001, beendet die Schulausbildung im Mai mit dem Abi-
tur und beginnt sein Studium im Oktober. Für Volker bestand 
Anspruch auf Kindergeld i. H. v. 2.448 €.
Zusätzlich wurde durch die Familienkasse in den Monaten 
September und Oktober der einmalige Kinderbonus i. H. v. 
insgesamt 300 € gezahlt. Daher ist in Zeile 6 der Gesamtbe-
trag von 2.748 € einzutragen.
Die Eheleute tragen in Zeile 16 als 1. Zeitraum 01012020 
bis 31122020 ein.

Beispiel



Zeile 10 bis 15  
und 43 bis 48
Kindschaftsverhältnis

Ein Kindschaftsverhältnis besteht zwischen Eltern und ihrem 
leiblichen Kind, ihrem angenommenen Kind (Adoptivkind) und 
ihrem Pflegekind. Ist das Kindschaftsverhältnis zwischen Ih-
nen und Ihrem leiblichen Kind vor dem 1.1.2020 durch Adoption 
erloschen, dürfen Sie dieses Kind nicht mehr angeben. Haben 
Sie ein Kind im Laufe des Jahres 2020 angenommen, teilen Sie 
bitte dem Finanzamt das Datum auf einer formlosen Anlage mit 
der Überschrift „Ergänzende Angaben zur Steuererklärung” mit 
und tragen in Zeile 45 des Hauptvordrucks ESt 1 A eine „1” 
ein. Entsprechendes gilt, wenn Ihr leibliches Kind im Laufe des 
Jahres bei einer anderen steuerpflichtigen Person Pflegekind 
oder Adoptivkind geworden ist.
Pflegekinder sind Kinder, mit denen Sie durch ein familienähn-
liches, auf längere Dauer berechnetes Band verbunden sind 
und die Sie nicht zu Erwerbszwecken (z. B. als Tagesmutter) in 
Ihren Haushalt aufgenommen haben. Voraussetzung ist, dass 

das Obhuts- und Pflegeverhältnis zu den leiblichen Eltern nicht 
mehr besteht. 
Ist Ihr leibliches Kind bei einer anderen steuerpflichtigen  
Person ein Pflegekind, ist es ab diesem Zeitpunkt nicht mehr als 
Ihr Kind zu berücksichtigen, sondern nur als Pflegekind bei der 
anderen Person. Entsprechendes gilt, wenn eine andere Person 
Ihr Kind adop tiert.
Ist der andere Elternteil verstorben, haben Sie Anspruch auf 
die vollen Freibeträge für Kinder. Entsprechendes gilt, wenn 
der andere Elternteil im Ausland lebte und nicht unbeschränkt 
steuerpflichtig war, der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt 
des anderen Elternteils nicht zu ermitteln ist oder der Vater des 
Kindes amtlich nicht feststellbar ist.
Hierzu reichen die Angaben in den Zeilen 11 bis 15 aus. 
Zur Berücksichtigung von Stief- und Enkelkindern beachten Sie 
bitte die Erläuterungen zu den Zeilen 43 bis 48.

Minderjährige Kinder Für Kinder unter 18 Jahren machen Sie Angaben nur in den  
Zeilen 4 bis 15. Hat das Kind im Laufe des Jahres das 18.  

Lebensjahr vollendet, machen Sie zusätzlich in den Zeilen 16 
bis 24 die entsprechenden Angaben.

Zeile 16 bis 24
Volljährige Kinder

Für über 18 Jahre alte Kinder, die das 25. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, sind außerdem Angaben in den Zeilen 16 
bis 24 erforderlich. Volljährige Kinder können nur berücksich-
tigt werden, wenn sie
•	 für einen Beruf ausgebildet worden sind (einschl. Schulaus-

bildung); als Berufsausbildung gilt auch die dreimonatige 
Grundausbildung und die sich anschließende Dienstposten-
ausbildung im Rahmen des freiwilligen Wehrdienstes (§ 58b 
Soldatengesetz) oder

•	 eine Berufsausbildung mangels Ausbildungsplatzes nicht be-
ginnen oder fortsetzen konnten oder

•	 ein freiwilliges soziales oder ökologisches Jahr (Jugendfrei-
willigendienstegesetz), eine europäische Freiwilligenaktivi-
tät, einen entwicklungspolitischen Freiwilligendienst, einen 
Freiwilligendienst aller Generationen (§ 2 Abs. 1a SGB VII), 
einen Internationalen Jugendfreiwilligendienst, einen Bun-
desfreiwilligendienst  oder einen Anderen Dienst im Ausland 
(§ 5 Bundesfreiwilligendienstgesetz) geleistet haben.

Ein Kind ist auch für die Zeiten zu berücksichtigen, in denen 

es sich in einer Übergangszeit von höchs tens vier Monaten 
zwischen zwei Ausbildungsabschnitten befand; dies gilt ent-
sprechend für die Übergangszeit zwischen Beginn oder Ende 
eines Ausbildungsabschnitts und dem Beginn oder Ende  eines 
freiwilligen Wehrdienstes oder eines freiwilligen sozialen oder 
ökologischen Jahres im Sinne der Fördergesetze oder eines 
europäischen Freiwilligendienstes oder eines Bundesfreiwilli-
gendienstes.
Kinder ohne Beschäftigung können bis zur Vollendung des 
21. Lebensjahres berücksichtigt werden, wenn sie bei einer 
Agentur für Arbeit im Inland, in einem EU- / EWR-Staat oder in 
der Schweiz als arbeitsuchend gemeldet sind.
Bitte reichen Sie die entsprechenden Unterlagen oder Be-
scheinigungen (z. B. Schul- oder Studienbescheinigung, Ausbil-
dungsvertrag oder Ausbildungsbescheinigung) nur auf Anfor-
derung des Finanzamts ein.
Für volle Kalendermonate, in denen die Voraussetzungen zur 
Berücksichtigung als Kind nicht vorgelegen haben, wird kein 
Freibetrag für Kinder gewährt. 

Zeile 19
Behinderte Kinder

Ohne Altersbegrenzung werden Kinder berücksichtigt, die sich 
wegen körperlicher, geistiger oder seelischer Behinderung 
nicht selbst finanziell unterhalten können. Voraussetzung ist je-
doch, dass die Behinderung vor Vollendung des 25. Lebensjah-
res eingetreten ist. Kinder, bei denen die Behinderung vor dem 
1.1.2007 in der Zeit ab Vollendung des 25. Lebensjahres, aber 
vor Vollendung des 27. Lebensjahres eingetreten ist, sind auch 
berücksichtigungsfähig. Ein Kind ist außerstande, sich selbst 
finanziell zu unterhalten, wenn das Kind mit seinen eigenen 
Mitteln seinen gesamten Lebensbedarf nicht bestreiten kann. 
Dieser notwendige Lebensbedarf setzt sich typischerweise 
aus dem allgemeinen Lebensbedarf (Grundbedarf) und dem 
individuellen behinderungsbedingten Mehrbedarf (u. a. Kosten 
für eine Heimunterbringung, Pflege bedarf in Höhe des gezahl-

ten Pflegegeldes, ggf. Behinderten-Pauschbetrag) zusammen. 
Als Grundbedarf ist bei der Prüfung der Voraussetzungen der 
Grundfreibetrag in Höhe von 9.408 € anzusetzen. Dem ermitel-
ten notwendigen Lebensbedarf sind die kindeseigenen finanzi-
ellen Mittel gegenüber zu stellen. Die kindeseigenen finanziel-
len Mittel setzen sich aus dem verfügbaren Nettoeinkommen 
und den Leistungen Dritter zusammen. 
Bei der Ermittlung des verfügbaren Nettoeinkommens sind alle 
steuerpflichtigen Einkünfte, alle steuerfreien Einnahmen sowie 
etwaige Steuererstattungen zu berücksichtigen. Abzuziehen 
sind tatsächlich gezahlte Steuern sowie die unvermeidbaren 
Vorsorgeaufwendungen (Beiträge zu einer Basiskranken- und 
Pflege-Pflichtversicherung, gesetzliche Sozialabgaben bei 
Arbeitnehmern). 

Zeile 20 bis 24
Angaben zur  
Erwerbstätigkeit  
volljähriger Kinder

Nach Abschluss einer erstmaligen Berufsausbildung / eines 
Erststudiums werden volljährige Kinder nur berücksichtigt, 
wenn sie keiner Erwerbstätigkeit nachgehen. 
Eine erstmalige Berufsausbildung oder ein Erststudium sind 
grundsätzlich abgeschlossen, wenn sie das Kind zur Aufnahme 
eines Berufs befähigen. Eine weiterführende Ausbildung kann 
noch zur erstmaligen Berufsausbildung oder zum Erststudium 
gehören, wenn sie im zeitlichen und sachlichen Zusammenhang 
mit dem Abschluss der vorangegangenen Ausbildung durchge-
führt wird.

Wird die weiterführende Ausbildung neben einer Erwerbstätig-
keit durchgeführt, ist eine einheitliche erstmalige Berufsausbil-
dung nur anzunehmen, wenn die weiterführende Ausbildung im 
Vergleich zur Erwerbstätigkeit im Vordergrund steht und sich 
nicht nur als eine auf Weiterbildung oder Aufstieg im bereits 
ausgeübten Beruf gerichtete Nebensache darstellt (Zweitaus-
bildung).
Eine Erwerbs tätigkeit mit bis zu 20 Stunden vertraglich verein-
barter regelmäßiger wöchentlicher Arbeitszeit oder ein Aus 
bildungsdienstverhältnis sind unschädlich. Eine geringfügige

Neu!

2

Das 17-jährige Kind der geschiedenen Eltern lebt bei der 
Mutter. Auf Antrag wird der halbe Kinderfreibetrag, der dem 
Vater zusteht, auf die Mutter übertragen, weil er seine Unter-
haltspflicht gegenüber dem Kind nicht erfüllt. Die Mutter hat in 

Zeile 6 den vollen Anspruch auf Kindergeld und Kinderbonus 
i. H. v. 2.748 € einzutragen, da ihr der volle Kinderfreibetrag 
zusteht.

Die in Zeile 7 einzutragende Familienkasse können Sie dem 
Bescheid über die Kindergeldfestsetzung oder bei Beschäftig-

ten im öffentlichen Dienst dem Besoldungsnachweis oder der 
Gehaltsmitteilung entnehmen.

Beispiel



Beschäftigung im Sinne der §§ 8, 8a SGB IV ist ebenfalls un- 
schädlich. Sie liegt vor, wenn das Arbeitsentgelt aus dieser 
Beschäftigung regelmäßig 450 € im Monat nicht überschreitet 
(geringfügig entlohnte Beschäftigung). Sie ist nicht unschäd- 
lich, wenn gleichzeitig mehrere geringfügige Beschäftigungs-
verhältnisse bestehen und das Entgelt hieraus insgesamt 
mehr als 450 € beträgt. Die wöchentliche Arbeitszeit und 
 die Anzahl der monatlichen Arbeitseinsätze sind dabei uner-
heblich. Eine geringfügige  Beschäftigung liegt ebenfalls vor, 
wenn das Entgelt zwar 450 € im Monat übersteigt, die Beschäf-
tigung aber innerhalb eines Kalenderjahres auf längstens drei 
Monate oder 70 Arbeits tage begrenzt ist (kurzfristige Beschäf-
tigung). Wurde(n) im Jahr 2020 ausschließlich eine / mehrere 
geringfügige Beschäftigung(en) ausgeübt, ist ein Eintrag in Zeile 
24 nicht erforderlich. Eine geringfü gige Beschäftigung kann ne-
ben einer anderen Erwerbstätigkeit nur unschädlich ausgeübt 
werden, wenn dadurch insgesamt die 20-Stunden-Grenze nicht 
überschritten wird. Eine vorüber gehende (höchstens zwei Mo-
nate andauernde) Ausweitung der Beschäftigung auf mehr als 
20 Stunden ist unbeachtlich, wenn während der Kalendermona-
te, in denen die übrigen Voraussetzungen für die Berücksichti-
gung des Kindes erfüllt sind, die durchschnittliche wöchentliche 
Arbeitszeit die 20-Stunden-Grenze nicht überschreitet. Der Be-
griff der Erwerbstätigkeit umfasst neben der nichtselbständigen 
Tätigkeit auch eine land- und forstwirtschaftliche, eine gewerb- 

liche und eine selbständige Tätigkeit; nicht aber die Verwaltung 
eigenen Vermögens.
Darüber hinaus muss mindestens eine der folgenden Voraus-
setzungen erfüllt sein:
Das Kind
•	wurde für einen weiteren Beruf ausgebildet,
•	 befand sich in einer Übergangszeit von höchstens vier Mo-

naten zwischen zwei Ausbildungsabschnitten, in einer Über-
gangszeit zwischen Beginn oder Ende eines freiwilligen 
Wehrdienstes (§ 58b Soldatengesetz) oder eines Ausbildungs-
abschnitts und dem Beginn oder Ende eines freiwilligen so-
zialen oder ökologischen Jahres im Sinne der Fördergesetze 
oder eines europäischen Freiwilligendienstes, eines Bundes-
freiwilligendienstes oder eines Anderen Dienstes im Ausland 
(§ 5 Bundesfreiwilligendienstgesetz),

•	 konnte eine Berufsausbildung mangels Ausbildungsplatzes 
nicht beginnen oder fortsetzen, 

•	 hat ein freiwilliges soziales oder ökologisches Jahr (Jugend-
freiwilligendienstegesetz), eine europäische Freiwilligenakti-
vität, einen entwicklungspolitischen Freiwilligendienst, einen 
Freiwilligendienst aller Generationen (§ 2 Abs. 1a SGB VII), 
einen Internationalen Jugendfreiwilligendienst, einen Bun-
desfreiwilligendienst oder einen Anderen Dienst im Ausland 
geleistet (§ 5 Bundesfreiwilligendienstgesetz).

Haben Sie als Versicherungsnehmer Beiträge zur Kranken- und 
Pflegeversicherung für die Absicherung Ihres Kindes getragen, 
sind diese bei Ihnen als Sonderausgaben abziehbar. Dies gilt 
sowohl für die Beiträge, die der Basisabsicherung dienen, als 
auch für darüber hinaus geleistete Beiträge.
Haben Sie im Rahmen der Unterhaltsverpflichtung Beiträge für 
Ihr Kind zur Kranken- und Pflegeversicherung übernommen, 
die Ihr Kind (für das Sie Anspruch auf Kindergeld oder Freibe-
träge für Kinder haben) oder der andere Elternteil als Versi-
cherungsnehmer schuldet, können diese Beiträge bei Ihnen als 
Vorsorgeaufwendungen abgezogen werden. Dies gilt jedoch nur 
für die Beiträge, die der Basisabsicherung dienen. Machen Sie 
diese Beträge geltend, scheidet ein Abzug dieser Beträge als 

Sonderausgaben bei Ihrem Kind / dem anderen Elternteil aus.
In der Einkommensteuererklärung des Kindes ist in diesen Fäl-
len in den entsprechenden Zeilen für die Beiträge zur Kranken- 
und Pflegeversicherung auf der Anlage Vorsorgeaufwand eine 
„0“ einzutragen.
Sofern Sie mit dem anderen Elternteil Ihres Kindes nicht zu-
sammen zur Einkommensteuer veranlagt werden, sind nur die 
Beiträge abzugsfähig, die Sie selbst getragen haben.
Bitte vergessen Sie nicht, in Zeile 4 die (inländische) Identifi-
kationsnummer des Kindes einzutragen. Beiträge für das Kind 
an eine ausländische Kranken- und / oder Pflegeversicherung 
tragen Sie bitte in den Zeilen 41 und 42 ein und weisen diese in 
geeigneter Form nach.

Zeile 31 bis 42
Übernommene  
Kranken- und  

Pflegeversicherungs-
beiträge

Sind Sie alleinstehend und gehört zu Ihrem Haushalt mindes-
tens ein Kind, für das Sie Anspruch auf Kindergeld oder Frei-
beträge für Kinder haben, wird Ihnen ein Entlastungsbetrag 
für Alleinerziehende von 4.008 € gewährt. Dieser erhöht sich 
für das zweite und jedes weitere berücksichtigungsfähige Kind, 
das in Ihrem Haushalt lebt, um jeweils 240 €. Die Zugehörigkeit 
zum Haushalt wird stets angenommen, wenn das Kind / die 
Kinder in Ihrer Wohnung gemeldet ist /sind. Ist das Kind / Sind 
die Kinder auch noch bei einer anderen alleinstehenden Per-
son gemeldet, erhält derjenige den Entlastungsbetrag, der die  
Voraussetzungen auf Auszahlung des Kindergeldes erfüllt. 

Ist das Kind / Sind die Kinder in den Wohnungen beider 
Elternteile gemeldet und ist nur ein Elternteil alleinstehend, 
ist diesem Elternteil der Entlastungsbetrag unabhängig da-
von zu gewähren, ob dieser die Voraussetzungen für die 
Auszahlung des Kindergeldes erfüllt. Des Weiteren darf 
keine Haushaltsgemeinschaft mit einer anderen volljähri-
gen Person bestehen, für die Sie keinen Anspruch auf Kin-
dergeld oder Freibeträge für Kinder haben. Eine Haushalts-
gemeinschaft (d. h. das gemeinsame Wirtschaften in einer  
gemeinsamen Wohnung) wird dabei immer dann vermutet, 
wenn eine andere Person mit Haupt- oder Nebenwohnsitz bei 

Zeile 49 bis 54
Entlastungsbetrag  

für Alleinerziehende

Bei geschiedenen oder dauernd getrennt lebenden Eltern so-
wie bei Eltern nichtehelicher Kinder kann ein Elternteil in der 
Zeile 43 beantragen, dass der Kinderfreibetrag des anderen 
Elternteils auf ihn übertragen wird, wenn er, nicht aber der an-
dere Elternteil, seine Unterhaltsverpflichtung gegenüber dem 
Kind für 2020 zu mindestens 75 % erfüllt hat oder der andere 
Elternteil mangels Leistungsfähigkeit nicht unterhaltspflichtig 
ist und keine Unterhaltsleistungen nach dem Unterhaltsvor-
schussgesetz gezahlt worden sind. Dies führt auch zur Übertra-
gung des Freibetrags für den Betreuungs- und Erziehungs- oder 
Ausbildungsbedarf. Nachweise über die konkrete Höhe der 
Unterhaltsverpflichtung des anderen Elternteils sowie seine 
tatsächlichen Unterhaltsleistungen sind nur auf Anforderung 
des Finanzamts einzureichen (z. B. Scheidungs urteil, Zahlungs- 
belege). Eine einvernehmliche Übertragung des Kinderfrei- 
betrags ist nicht möglich.
Bei geschiedenen oder dauernd getrennt lebenden Eltern sowie 
bei Eltern nichtehelicher Kinder kann ein Elternteil abweichend 
vom Kinderfreibetrag die Übertragung des halben Freibetrags 
für den Betreuungs- und Erziehungs- oder Ausbildungsbedarf 
des anderen Elternteils in der Zeile 45 beantragen, sofern das 

minderjährige Kind bei dem anderen Elternteil nicht gemeldet 
war. Dem Antrag auf Übertragung kann nicht entsprochen wer-
den, wenn der Elternteil, bei dem das Kind nicht gemeldet war, 
Kinderbetreuungskosten trägt oder das Kind regelmäßig in 
einem nicht unwesentlichen Umfang betreut (z. B. regelmäßig 
an Wochenenden und in den Ferien) und dieser Elternteil der 
Übertragung des Freibetrags widerspricht. 
Der Kinderfreibetrag und der Freibetrag für den Betreuungs- 
und Erziehungs- oder Ausbildungsbedarf kann auch auf einen 
Stief- oder Großelternteil übertragen werden, wenn sie das 
Kind in ihren Haushalt aufgenommen haben. Eine Übertragung 
auf einen Großelternteil ist außerdem möglich, wenn dieser 
gegenüber dem Kind unterhaltspflichtig ist. Die Übertragung 
kann auch mit Zustimmung des / der berechtigten Elternteils / 
Elternteile erfolgen. Verwenden Sie in diesem Fall bitte die 
Anlage K; eine monatsweise Übertragung der Freibeträge 
ist insoweit nicht möglich. Steht dem übertragenden Eltern- 
teil der Kinderfreibetrag in voller Höhe zu (z. B. weil der andere 
Elternteil verstorben ist), tragen Sie in Zeile 47 den Wert „2“ 
ein.

Zeile 43 bis 48
Übertragung des 

Kinderfreibetrags / 
des Freibetrags  

für den Betreuungs- 
und Erziehungs- 

oder Ausbildungs-
bedarf
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eZeile 31 bis 33

Neu!



Zeile 61 bis 64
Freibetrag zur 
Abgeltung eines 
Sonderbedarfs bei 
Berufsausbildung

Für ein auswärtig untergebrachtes volljähriges Kind, das sich 
in Berufsausbildung befindet, kann ein Freibetrag bis zu 924 € 
jährlich abgezogen werden (Freibetrag zur Abgeltung eines 
Sonderbedarfs bei Berufsausbildung). Das gilt nur dann, wenn 
Sie für das Kind Anspruch auf einen Freibetrag für Kinder oder 
auf Kindergeld haben. Bei geschiedenen oder dauernd getrennt 
lebenden Eltern oder bei Eltern nichtehelicher Kinder wird der 
Freibetrag zur Abgeltung eines Sonderbedarfs bei Berufsaus-
bildung grundsätzlich auf die Eltern je zur Hälfte aufgeteilt. 
Auf gemein samen Antrag der Eltern ist eine andere Aufteilung 

möglich. Die vorstehenden Ausführungen gelten für Großeltern 
sinngemäß.
Für im Ausland lebende Kinder wird der Freibetrag ggf. gekürzt 
(vgl. die Erläuterungen zur Ländergruppeneinteilung in der An-
leitung zum Hauptvordruck ESt 1 A).
Für jeden vollen Monat, in dem eine der Voraussetzungen nicht 
vorgelegen hat, ermäßigt sich der Freibetrag zur Abgeltung 
eines Sonderbedarfs bei Berufsausbildung um ein Zwölftel.
Zur Ausbildung gehört auch die Schulausbildung.

Zeile 65 bis 67
Schulgeld

Besucht ein Kind, für das Sie Anspruch auf einen Freibetrag für 
Kinder oder auf Kindergeld haben, im Inland oder einem an-
deren EU- / EWR-Staat eine Schule in freier Trägerschaft oder 
eine überwiegend privat finanzierte Schule, die zu einem allge-
mein bildenden oder berufsbildenden Schul-, Jahrgangs- oder 
Berufsabschluss führt, sind 30 % des Entgelts bis zu einem 
Höchstbetrag von 5.000 € je Kind als Sonderausgaben abzieh-
bar, wenn der – ggf. beabsichtigte – Abschluss gleichwertig 
ist.
Tragen Sie bitte das an die Schule / den Schulträger entrich-
tete Entgelt, gemindert um Beträge für Beherbergung, Be-
treuung und Verpflegung, in Zeile 65 ein und reichen Sie die 
entsprechenden Be lege (z. B. Bescheinigung der Schule) über 
die Höhe des Schulgeldes und eine Bescheinigung der zustän-
digen Behörde (z. B. Bildungs- und Kultusminsterium eines 
Bundeslandes, Kultusministerkonferenz der Bundesländer, eine 

Zeugnisanerkennungsstelle oder eine Schulbehörde) über die  
Anerkennung des Abschlusses nur auf Anforderung des Finanz-
amts ein. Deutsche Schulen im Ausland sind den vorgenannten 
Schulen gleichgestellt.
Neben dem Schulgeld sind auch Investitionsbeiträge, Ergän-
zungsbeiträge und ähnlich bezeichnete Beiträge, die die Kos-
ten des laufenden Schulbetriebs decken sollen, als Sonder- 
ausgaben abziehbar. Entgelte an Hochschulen und Fachhoch-
schulen sowie Entgelte für den Besuch einer Berufsakademie 
/ Dualen Hochschule, mit dem im Anschluss an den Erwerb 
der Hochschul- oder Fachhochschulreife ein akademischer 
Abschluss (z. B. Bachelor) erreicht werden soll, sind nicht ab-
ziehbar.
Beachten Sie bitte, dass der Höchstbetrag für jedes Kind, bei 
dem die Voraussetzungen vorliegen, je Elternpaar nur einmal 
gewährt wird.

Zeile 68 bis 72
Übertragung des 
Behinderten- oder 
Hinterbliebenen-
Pauschbetrages

Steht Ihrem Kind oder Enkelkind, für das Sie Anspruch auf 
einen Freibetrag für Kinder oder auf Kindergeld haben, ein 
Behinderten- oder Hinterbliebenen-Pauschbetrag zu, können 
Sie diesen geltend machen, wenn das Kind den Pauschbetrag 
nicht selbst in Anspruch nimmt. Zur Höhe der Pauschbeträge 
beachten Sie bitte die Erläuterungen zu den Zeilen 4 bis 9 (Be-
hinderten-Pauschbetrag) sowie zur Zeile 10 (Hinterbliebenen-
Pauschbetrag) in der Anleitung zur Anlage Außergewöhnliche 
Belastungen.
Geben Sie bitte den Grad der Behinderung an und reichen Sie 
die Nachweise ein, falls diese dem Finanzamt nicht bereits vor-
gelegen haben. Die notwendigen Nachweise erhalten Sie bei 
Behinderung von der für die Durchführung des Bundesversor-
gungsgesetzes zuständigen Behörde (z. B. Versorgungsamt). 
Bei Hinterbliebenenbezügen ist der Nachweis durch amtliche 
Unterlagen (z. B. Rentenbescheid des Versorgungsamts, der 

zuständigen Entschädigungsbehörde oder eines Trägers der 
gesetzlichen Unfallversicherung) nur auf Anforderung des Fi-
nanzamts zu erbringen. Der Rentenbescheid eines Trägers der 
gesetzlichen Rentenversicherung genügt nicht als Nachweis. 
Der Behinderten-Pauschbetrag von 3.700 € kann auch bei Vor-
lage des Bescheids über die Einstufung als Schwerstpflegebe-
dürftiger (Pflege grad 4 oder 5) gewährt werden.
Ist bei geschiedenen oder dauernd getrennt lebenden Eltern 
oder bei Eltern nichtehelicher Kinder ein dem Kind zustehender 
Behinderten- oder Hinterbliebenen-Pauschbetrag zu übertra-
gen, werden diese Beträge grundsätzlich je zur Hälfte auf die 
Eltern aufgeteilt. Wurde der Kinderfreibetrag auf den anderen 
Elternteil übertragen, ist stets auch der volle Pauschbetrag zu 
übertragen.
Auf gemeinsamen Antrag beider Eltern kann der Pauschbetrag 
in einem beliebigen Verhältnis aufgeteilt werden. 

Kinderbetreuungskosten für zu Ihrem Haushalt gehörende Kin-
der, für die Ihnen Kindergeld oder ein Freibetrag für Kinder 
zusteht, können ab Geburt des Kindes bis zur Vollendung des 
14. Lebensjahres berücksichtigt werden. Darüber hinaus kön-
nen solche Aufwendungen für Kinder berücksichtigt werden, 
die wegen einer vor Vollendung des 25. Lebensjahres einge-
tretenen körperlichen, geistigen oder seelischen Behinderung 
außerstande sind, sich selbst finanziell zu unterhalten. Das gilt 
auch für Kinder, die wegen einer vor dem 1.1.2007 in der Zeit 
ab Vollendung des 25. Lebensjahres und vor Vollendung des 
27. Lebensjahres eingetretenen körperlichen, geistigen oder 
seelischen Behinderung außerstande sind, sich selbst finan-
ziell zu unterhalten.
Kinderbetreuungskosten sind in Höhe von zwei Dritteln der Auf-
wendungen, höchstens 4.000 € je Kind und Kalenderjahr ab-
ziehbar. Der Abzug von Kinderbetreuungskosten setzt voraus, 
dass Sie für die Aufwendungen eine Rechnung erhalten haben 
und die Zahlung auf das Konto des Erbringers der Leistung er-
folgt ist. Barzahlungen und Barschecks können nicht anerkannt 
werden. Die Rechnung sowie die Zahlungsnachweise sind nur 
auf Verlangen des Finanzamts vorzulegen. Einer Rechnung 
gleich steht z. B. bei einem sozialversicherungspflichtigen Be-
schäftigungsverhältnis oder einem Minijob der zwischen Ihnen 

als Arbeitgeber und der Betreuungsperson als Arbeitnehmer 
abgeschlossene schriftliche (Arbeits-)Vertrag. Bei der Betreu-
ung in einem Kindergarten oder Hort genügen der Bescheid 
des öffentlichen oder privaten Trägers über die zu zahlenden 
Gebühren sowie der Überweisungsbeleg.
Geltend machen können Sie z. B. Aufwendungen für
•	 die Unterbringung von Kindern in Kindergärten, Kinderta-

gesstätten, Kinderhorten, Kinderheimen und Kinderkrippen 
sowie bei Tagesmüttern, Wochenmüttern und in Ganztags-
pflegestellen,

•	 die Beschäftigung von Kinderpflegerinnen, Erzieherinnen 
und Kinderschwestern,

•	 die Beschäftigung von Hilfen im Haushalt, soweit sie Kinder 
betreuen,

•	 die Beaufsichtigung von Kindern bei der Erledigung der 
häuslichen Schulaufgaben.

Nicht berücksichtigt werden Aufwendungen für (Nachhilfe-) 
Unterricht, für die Vermittlung besonderer Fähigkeiten, für 
sportliche und andere Freizeitbetätigungen sowie für die Ver-
pflegung des Kindes.
Für im Ausland lebende Kinder wird der Höchstbetrag ggf. ge-
kürzt (vgl. die Erläuterungen zur Ländergruppeneinteilung in 
der Anleitung zum Hauptvordruck ESt 1 A).

Zeile 73 bis 79
Kinder-
betreuungskosten
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Ihnen gemeldet ist. Diese Vermutung kann widerlegt werden, 
es sei denn, Sie leben in einer eheähnlichen Gemeinschaft. 
Für Alleinstehende, die verwitwet sind, kommt der Entlastungs-
betrag ebenfalls in Betracht, wenn die vorstehenden Voraus-

setzungen erfüllt sind.
Für jeden vollen Kalendermonat, in dem die Voraussetzungen 
nicht vorgelegen haben, ermäßigt sich der Entlastungsbetrag 
um ein Zwölftel. 


